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Amtliches.
(Gebäudebrandversicherung betr .)

AuS Anlaß des bevorstehenden Beginnes der Bauzeit
werden die Gebäudeeigentümer daraus hingewiescn
1 ) daß Neubauten , Bauveränderungen und Bauver-
besserungen einschließlich neuen Gebäudezubehörden,
welche noch nicht zur Gebäudebrandverstcherung ein¬
geschätzt worden sind und nicht den bloßen Ersatz ab¬
gebrannter , versichert gewesener Gebäude oder Gebäude¬
bestandteile bilden , im Falle einer Brandbcschädigung
nur dann als versichert behandelt werden, wenn sie
vorher von dem Gebäudebesitzer bei dem Ortsvorsteher
entweder zur sosortigen aus Kosten des Eigentümers
erfolgenden Einschätzung oder zur ordentlichen auf
Kosten der Gemeinde geschehenden Jahresschätzung an¬
gemeldet worden sind ; 2) daß durch eine bloße Vor¬
merkung von Amtswegen, soweit eine solche überhaupt
stattfindet, die erforderliche Anmeldung durch den Ge¬
bäudebesitzer nicht ersetzt wird ; 3) daß die Anmeldung
während des ganzen Jahres erfolgen kann ; 4) daß ein
Brandversicherungsbeitrag im Anmeldungsjahr nur dann
und zwar nachträglich zu entrichten ist, wenn eine
Brandentschädigung gewährt werden muß.

Uebertragen wurde die Meile Schulstelle in Voll Bez.
Albershausen ( Göppingen, , dem Unterlehrer Arbeit Wal , in Ober¬
thal , Bez . Freutenstadt ; die Schulstelle in Aach , Bez , Pfalzgralen-
weiler, dem Schullehrer Schänzlin in Pfullingen ; die Lchulstelle
in Magolsh - im , Bez . Münsingen , dem Unterlehrer August Elsäßer
in Feldrennach, Bez . Neuenbürg,

Tie Diplomprüfung für Kulturtechniker haben u. o. mit Er¬
folg bestanden : Albert Jörg von Teinach, Karl Rothfuh von
Baierebronn

Die niedere Finanzdienstprüfung haben u. a. mit Erfolg be¬
standen : Adolf Frohmüller von Rohrdorf , OA. Nagold, Karl
Völmle von Wildbe g.

Oster « .
Die Einleitungsworte des großen Osterhymnus

im Göihescben „ Faust "
: „ Vom Eise befreit sind Strom

und Bäche " treffen in diesem Jahre zwar nicht recht
zu , denn wir haben in den weitaus größten Teilen
des deutschen Vaterlandes kaum Eis zu sehen bekom¬
men , dennoch wird die Erlösung „ aus Winters Ban¬
den "

, die trotz des Eismangels keine angenehmen
waren , aller Orten mit Freuden begrüßt. Der Oster¬
spaziergang wird , wenn die Sonne ihre belebenden
Strahlen versendet , wieder mit den gleichen Gefühlen
und Empfindungen gehalten werden, wie sie dem
Herzen des deutschen Volkes abgelauscht , m dem un¬
vergänglichen Monologe der Götheschen Dichtung
bargelegt sind . Der Frühlingsfeier freies Glück, das
die Osterglocken uns alle Jahre aufs Neue verkünden,
bedeutet aber ein Doppeltes : Frühling in der Natur
und Frühling im Herzen der Menschen . Wie draußen
alles erwacht von langemWinterschlafe , so regt sich auch in
den Herzen auss Neue Hoffnung und Zuversicht . Der
Odem Gottes , der dieErde belebt und Blatt und Blüten
erweckt, der erfüllt auch die Menschenherzen mit seiner
lebendigen Kraft , daß sie aufjubeln wie dir Lerche,
und wie sie ihrem Schöpfer ein Loblied singen . Ja,
von der Auferstehung ab , an jenem ersten Ostermorgenbis heute und bis in alle Ewigkeit erfüllt die Oster-
botschast die Herzen mit neuem Leben , mit Mut und
Zuversicht, mit Thatendrong und Siegesgewißhest.
Darum klinget , ihr Osterglocken , von Turm zu Turm
durch Stadt und Land und kündet die frohe Botschaft
des Ostertages in Palast und Hütte , der Hoch und
Niedrig, bei Jung und Alt , daß sie eine Auferstehung
halten , aus dem Grabe der Selbstsucht und des
Wankelmuts, der Zweifelssorge und Hoffnungslosigkeit
und teilhaftig werden des Oitcrsegens und des
Osterglücks.

Mit neuem Mut und neuer Zuversicht erfüllt
die Ostcrbotschaft die Menschen . > Und es bedarf solcher
Ermutigung gar wohl in unserer ruhelosen Zeit . Und
gerade heute besonders , wo die politischen Fäden
vielfach so verwirrt durch einander liegen , gilt es den
Mut nicht sinken zu lassen . Liegen im Innern des

Vaterlandes die Verhältnisse schon nicht immer so,
wie wir es wohl wünschen, so liegen die Dinge außer¬
halb der vaterländischen Grenzen noch viel schlimmer.
Die spanisch - amerikanischen Verwickelungen haben
schwere Gewitterwolken an dem politischen Horizonte
gesammelt , und man ist noch gänzlich im Ungewissen
wie diese sich entladen werden . Auch im Osten liegen
die Dinge nickt gerade am Besten . Das englische
Vorgehen in China ist von Rußland als eine Art
von Ueberrumpelung aufgefaßt worden, die möglicher¬
weise nicht unbeantwortet gelassen bleibt. Außer
diesen beiden wichtigsten und weltbewegenden An¬
gelegenheiten treten aber auch noch eine ganze Reihe
anderer Ereignisse und Verhältnisse in die Erscheinung,
welche die Aussicht in die Zukunft nicht gerade rosig
erscheinen lassen . In dem verbündeten Oesterreich-
Ungarn verursachen die innerpolitischenAngelegenheiten
die denkbar größten Schwierigkeiten, im Orient droht
die kretensische Gouverneurfrage Konflikte herbeizu¬
führen, Italien und Frankreich haben gleichfalls jedes
sein Ungemach zu tragen und England und Rußland
sind eben durch die chinesische Frage in ernstester
Weise engagiert.

Aber wir feiern Ostern , und Ostern leidet keine
Verzagtheit. Die Zweifelsfrage : Wer wälzet uns den
Stein von des Grabes Thür ? hat in der göttlichen
Weltordnung noch immer ihre Antwort gefunden und
ihre Lösung . Darum lassen wir uns nicht einschüchtern
und nicht unruhig machen. Wie die Natur im
Frühlingssonnenschein aus allen Quellen frisches Leben
trinkt, und Baum und Pflanze dem Sonnenlicht ent¬
gegenstreben , so möge auch in uns die Osterbotschaft
neues Leben wecken und Mut und Kraft in unsere
Seele senden , daß wir den Kampf des Lebens frischer
und vertrauensvoller wieder aufnehmen und nicht
müde werden in unserer Arbeit. Im Lichte der
Osterbotschaft wird alle Arbeit leichter , alles Streben
fester und kühner , denn der Glaube an den Erfolg
jeder rcdlichcn Arbeit ist auch ein Stück jener Oster¬
botschaft , die den Sieg des Lebens über den Tod , der
Wahrheit über die Lüge , des Guten über das Böse
verkündet . Jenes tiejsinnige Wort des Apostels : „ Nun
aber ist der Tod verschlungen in den Sieg"

, der In¬
halt der Osterbotschaft , den uns jedes Erwachen des
Frühlings in so ergreifender Weise predigt , soll auch
in uns den Glauben an die Osterthat zur dauernden
Gewißheit machen und in diesem Sinne rufen wir
unfern freundlichen Lesern zu : „ Sin gesegnetes
Wern !"

LarrdiSrrachrichte «.
* Alten steig, 7 . April . Man schreibt uns:

Da der Getreidebau schlecht lohnt , so sollten die
Bauern mehr Viehzucht treiben. An Zucht- und
Schlachtvieh ist noch viel Bedarf und die Preise sind
auch noch gute . Im letzten Jahre mußte für 190
Millionen Mark Fleisch und Schmalz eingeführt wer¬
den , um den Bedarf Deutschlands zu decken. Für
Federvieh, Eier und Bettfedern zahlte Deutschland im
vorigen Jahre 105 Millionen Mark . Diese Riesen¬
summen könnten im Lande bleiben , wenn die deutschenBauern energischer und unternehmender wären.* Alpirsbach, 5. April . Beim Aufsuchen einer
Quelle für die städtische Wasserleitung wurde in der
Nähe des Glaswaldes , 10 Minuten von der Stadt
entfernt , eine interessante Grube ausgefunden , deren
Vorhandensein seither niemand kannte , da der Eingang
völlig verschüttet und mit Gras bewachsen war . Die¬
selbe stammt aus der Zeit des von Anfang des vorigen
Jahrhunderts bis zum Jahre 1812 im Glaswalde be¬
triebenen Bergbaus auf Kobalterze. Die etwa 2 m
hohe und 1 m weite Grube führt ca. 150 m in die
Tiefe und teilt sich in zwei Gänge . Mit Lichtern oder
einem glühenden Magnesiadraht kann jeder, der sich
für das Innere der Grube interessiert, in dieselbe ein-
dringen und das Glitzern des Silbererzes im Granit
bewundern. Eine Quelle , die tief im Innern des süd¬

östlichen Grubenganges ihren Ursprung hat , soll jetzt
gefaßt und für die Zwecke der städtischen Wasserleitung
verwendet werden.

* Stuttgart, 7. April . Da die Errichtung von
Leichen- Verbrennungsöfen in Württemberg nicht erlaubt
ist , so wollte der Verein für Feuerbestattung in Heil-
bronn in der nahen badischen Enklave Schlüchtern einen
solchen Ofen errichten . Vor wenigen Tagen erhielt
der Verein jedoch die Nachricht , daß nach einem Er¬
lasse des badischen Ministeriums des Innern vom
16. März ds. Is . der Betrieb einer Feuerbestattungs-
anstalt in Schlüchtern mangels der erforderlichen Vor¬
aussetzungen aus sanitätspolizeilichen Gründen und im
Interesse der Strafrechtspflege nicht zugelassen werden
könne.

* Stuttgart, 6. April . Der Schuhmacher -Aus-
stand ist als beendet anzusehen , nachdem die meisten
Firmen die Forderungen der Gehilfen der Hauptsache
nach bewilligt haben.

* Der württ . Kriegerbund besteht zur Zeit aus 1330
Vereinen mit 62 766 Mitgliedern . Das Bundes¬
vermögen beträgt 351 695 Mk. und wurden voriges
Jahr an Kranke 22 555 Mk . , an Witwen 9714 Mk. ,
an Hagelbeschädigte 1423 Mk . , in besonderen Fällen
498 Mark gegeben . Bei einem Jahresbeitrag pro
Mitglied von 30 Pfg . gewiß schöne Erfolge.* (Das Reversalien gesetz .) Der „Staats¬
anzeiger" veröffentlicht das kirchliche Gesetz vom
28 . März 1898 , betreffend die Ausübung der landes¬
herrlichen Kirchenregimentsrechte im Falle der Zu¬
gehörigkeit des Königs zu einer anderen als der evange¬
lischen Konfession.

* (Postalisches .) Wie verlautet , soll die Post¬
verwaltung schon da und dort verschiedenen Posthaltern
und Postfahrtenunternehmern gekündigt haben, um an
Stelle der Postwagen Motorwagen einzuführen, be¬
sonders auch für Personenposten. Mau darf begierig
sein , ob sich die neue Einrichtung bewähren wird,
namentlich zu ungünstiger Jahreszeit.

* Die Schülerzahl der evang. Schulen hat im ganzen
seit dem Jahr 1888/89, in welchem sie die Höchstzahl
mit 229 533 (mit Einschluß der Israeliten 230032,
mit Einschluß der Seminar- , Rettungs - und Privat¬
schulen 231958) erreicht hatte , abgenommen um 22091
(mit Einschluß der Israeliten 22 247 bezw . 22 465 ) .
An diesem Rückgang sind sämtliche Bezirke beteiligt,
außer Geislingen mit einer Zunahme von 131 (5 pCt .) ,
Heilbronn 137 (2pC . ) , Stuttgart - Volksschule 16
(0,19 pCt .) , Rottweil -Tuttlingen 149 (3,7 pCt .)* (Verschiedenes .) In Eßlingen bear¬
beitete ein Zimmergeselle auf dem Marktplatze seineBraut derart mit einem Stock, daß dieselbe bedeutende
Verletzungen im Gesicht erhielt und sich ins Kranken¬
haus begeben mußte. (Auf eine große Liebe und Zärt¬
lichkeit der beiden gegeneinander läßt das nicht schließen .)— Das Schwurgericht in Ravensburg verurteilte
den Fabrikarbeiter Rothmund von Scheer wegen Mords
zum Tode . Rothmund hat bekanntlich seine Frau in
die Donau gestürzt . — In Stutgart wurde bei
der Parole eine Aufforderung zur Meldung Freiwilliger
für das Seebataillon nach Kiaotschau bekannt gegeben.
Vom 7 . Regiment meldeten sich ein Sergeant und ein
Unteroffizier. — Die 64jährige Barbara Hauser von
Tuttlingen wurde auf der Straße von Ludwigs¬
thal nach Nendingen von 2 Handwerksburschen ange¬
fallen und ihres Geldes von 8 bis 9 Mark beraubt.
Die Thäter sind verhaftet.

* (Konkurse .) Pauline Leinert Wwe. , Inhaberin
einer Handlung in Küchengerätschaften , in Stuttgart.— Johannes Schmid, Küfer in Altingen . — Friedrich
Weiß , Schullehrer in Sulz . — Jakob Mekle , Tag¬
löhner und Bleicharbeiter in Sonderbuch . — Eduard
Egle, Bauer in Bettighofen , Gde. Unterstadion. —
Joh . Georg Haug , Schreiner in Wittendorf . — Joh.
Ade , Bäcker in Oberthalheim. — Ji Striedel, Schreinerm.
von Salmbach , entw. — Anton Bohner , Schuhmacher
in Michelwinnaden.

- WM" Wegen der Osterfeiertage erscheint am Montag kein Blatt.



* Mannheim , 6 . April . Wie sich herausstellt,
hat der verhaftete Buchhalter der Zellstofffabrik Walo-
Hof , Vincenz Jung , 150000 Mark unterschlagen.* Berlin, 7 . April . Der spanisch-amerikanische
Konflikt bildet heule das beherrschende Thema für die
Presse . Auf die Intervention der Großmächte werden
nur geringe Hoffnungen gesetzt . Die kriegerische
Stimmung ist schon so hoch gestiegen , daß sie nur
schwer wieder zurückzudämmen ist, und ob sich Spanien
zu weiteren Konzessionen an Amerika bereit finden
läßt , erscheint hier zweifelhaft.

* Trier, 7 . April . Die infolge des Gerolsteiner
Eisenbahn -Unglücks Angeklagten wurden sämtlich frei¬
gesprochen. In der Begründung des Urteils heißt es,
es sei nicht aufzuklären gewesen , wen eigentlich die
Schuld treffe . Infolgedessen sei auf Freisprechung zu
erkennen . Die Kosten werden der Staatskasse auf¬
erlegt.

Au - lSrrdtscheS.
* Paris, 7 . April . Der „Siäcle " hebt hervor,

daß seine Berichte über die Beziehungen Esterhazy 's zu
ausländischen Botschaften von keiner Seite dementiert
seien , und weist, auf die wiederholten offiziösen und
und offiziellen Erklärungen Deutschlands und Italiens
bezüglich des Dreyfus hin.

* Paris, 6 . April . Meldungen aus Washington
zufolge ergriff der Kaiser von Oesterreich die Initiative

zu einem Meinungsaustausch , der dahin zielt , die
Mächte zu bestimmen , die Aktion des Papstes zu
unterstützen . Rußland , Frankreich und Deutschland ant¬
worteten bereits in einem diesem Schritt günstigen Sinne.

* London, 7 . April . Wie aus Key West vom
gestrigen Tage gemeldet wird , erhielt ein dortiger
Schiffsagent die Nachricht , daß die „Mascotte "

gestern
nachmittag mit dem amerikanischen Generalkonsul Lee
und vielen anderen Amerikanern an Bord Havanna
verlassen habe.

* Nach einer Meldung des Kleinen Journal aus
St . Petersburg ruft ein Artikel der Nowoje
Wremja großes Aufsehen hervor , worin eine Allianz
Deutschlands , Rußlands und Frankreichs behufs völliger
Verdrängung des englischen Sinflusses aus China
befürwortet wird.

* Madrid, 7 . April . Der amerikanische Ver¬
treter , Woodford , verlangte die Antwort bezüglich
des Waffenstillstands innerhalb sechs Stunden . Die
spanische Regierung antwortete sofort , sie halte sich
genau an den Inhalt ihres Memorandums . Woodfort
wird unverzüglich abreisen . Der spanische Gesandte
in Washington , Bsrnabe , wird zurückberufen.

* Madrid. 7 . April . In einem an die Presse
gerichteten Communiqus sagt Woodford , seine Familie
sei aus Gesundheitsrücksichten abgereist . Er gebe die
Hoffnung noch nicht auf , eins friedliche Lösung zu
erzielen.

* Victoria (Columbia ) , 6 . April . Hier ist ein
früherer Postkurier der Vereinigten Staaten aus Dawsonn
City eingetroffen , welcher berichtet , der Nordpolfahrer
Andrs befinde sich in Klondyke (dem bekannten Gold-
lande ) , und ongab , Briefe von Andre zu haben . Einer
anderen Nachricht zufolge soll Andrs in 'St . Michael
in Alaska und nicht in Klondyke sein. (Man wird
gut thun , diese amerikanische Nachricht mit einiger Vor-
sicht aufzunehmen . )

Handel und Verkehr.
* Göttelfingen, 7. April . Der hier abge¬

haltene Viehmarkt war ziemlich gut mit Vieh befahren,
es wurden insbesondere in Ochsen und Stieren , von
denen 61 Stück aufgetrieben waren , verschiedene Käufe
zu guten Preisen abgeschlossen. Der Schweinemarkt
war mit 75 Stück Mlchschweineu und 15 Läufern
befahren , der Handel war hier lebhaft bei guten Preisen.
Nach dem bisherigen Zutrieb zu den neuerrichteten
Viehmärkten in Göttelfingen zu urteilen , darf behauptet
werden , daß diese Viehmärkte einem wirklichen Bedürf¬
nis des Freudenstädter Waldes entsprechen und es
steht zu hoffen , daß sich der Verkehr von Markt zuMarkt steigert , da Göttelfingen für eine Reihe von
Orten des Waldes , des Murg - , Nagold - und Enzthales
nicht zu schwer zu erreichen ist. ( Gr .)

Verantwortlicher Redakteur : W. Rieker, Altenstetg.
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A l t e n st e i g.

Zur Frnhfahrs-Kaijon
empfehle eine reichhaltige Auswahl in garnierten

und ungarnierten

Wim - Nil Kiadn-Mle«
Vom einfachen bis feinstell Genre

in geschmackvoller Ausführung zu äußerst billigen Preisen.

Christiane Stickel
Putz - und Kleider - Geschäft.

A l t e n st e i g.
Ein freundliches

Kttmannsweiler.

Logis
hat bis 1 . Mai zu vermieten

Johs . Hlothenkacher
Messerschmied.

A l t e n st e i g.
Eine größere Partie

Asche

Friedrich Oesterle. «

A l t e n st e i g.

Ein guterzogener Knaöe findet unter
günstigen Bedingungen Lehrstelle bei

Fre . Flaris , Conditor.

A l t e n st e i g.
Einen kräftigen

nimmt in die Lehre
Wagner SHwrrirz.

hat zu verkaufen
Schönfärber Springer.

Ztür Kostende
beweisen über 1000 Zeugnisse

die Vorzüglichkeit von

KMl's KrACirmkllm
(wohlschmeckende Bonbons)

sicher und schnell wirkend bei Kuflerr,
Heiserkeit , Katarrh und WerscHt

'ei-
rnung . Giöftte Spezialität Deutschlands,
Oesterreichs und der Schweiz. Per Pak.
25 Pfg.

Niederlage bei
F . Flaig in Altensteig.

Festrtise Betten
sowie Wettfeöerrr bezieht man billig!
und reell bei Mattz . Krüninger.
Kerstettsn , Württemberg. Atb. Hroße
Wetten fl Oberbett, l Unterbett , 1 Ha >psel
I Kiste ) la . WarcHent , gelullt mit garan¬
tiert neuen Federn von Mk . 25 .— an.
Kukö Wrautbettsn von Mk . 40 —
Wettfedern von 60 Wfg . an , graue!
strllkräftige Mark 1 —, grauen
KalVflaurn Mk . 1.80 . Spe -ialität:
Is , Alb -Wupf , rein weifte Kans-
feöern , dopveit gereinigt, fskr ftaurn-
reich Mk . 2 . 60 . Verfandl gegen Nach - !
nähme.

^ Sl

Die in letzter Nr . erwähnte Einzelne
hat allen Grund sich sehr beleidigt zu
sühlen und ob der oder die „Kameraden"
ein gutes Brusttuch haben , können sie mit
ihrem Gewissen abmachen . Ein Geschenk
haben sie wahrlich nicht verdient.

A l t e n st e i g.

Stuttgart . Pserdcmarkt-
Loose ä 1 M.

Ziehung am 21 . April,
und

Balinger Kirchenbau-
Loose i 1 Mk.

empfiehlt
W . Rieker.

Fahrrädrr-Vcrtreter!
Unter außerordentlich günstigen Be-

dingungen suchen wir für den Vertrieb
unserer vorzüglich bewährten erstklas¬
sigen Fahrräder einen gutsiruirten
Vertreter . Offerten unter Angabe von
Referenzen an Rudolf Mosse , Ber¬
lin ZVi? . . Jerusalemerstr . 48/49 , unt.
I . I . 1S38.

Wer ^
wn

^Asthma
(Luftmangel ) leidet , erhält umsonst und
portofrei die durch D . R . G . geschützten
Eck' s Asthma - Tafeln z . Probiren . Man
schreibe seine Adresse per Postkarte an
die Adler -Apotheke in Frankfurt a . M.

Gsfcktzerftsbrretzeir
bei W Rieker.
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Lauffeuer, Heidelberger,

Mannheimer «nd Ludoviei-

Doppelfalzziegel,

Gementrößren,
8 t « i » ^ « u ^ > <»Iir » >i

Mctcr- L Kamiüstciuc,
schwarzen jl weistenKalk.

Stellungen , Ssnte ^^nins , ErskelleRt, wns ^ knchen, Devnnden ete . ete . empfehle

welcheleicht , widerstandsfähig gegen Feuchtigkeit , tragfähig , isolierend , feuersicher , schwammsicher und schalldämpfend sind.
Kein Einschalen und keine Bergipsung nötig.

Kei Wellung von Wagenla-nugeu werden simlliche KaWaierinlieu ;n Fabrikpreisen abgegeben.
x x̂ x^x >sx xfx xix xf̂ . x^x xfx x-x xfx z-s
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XHX

vittigstes
«nd phos¬
phorsäure-

reichstes

l
Knochenmehll

organisches
Dünge¬
mittel

garantierter Gehalt : 28—290/g Phosphorsäure , 1— Stick¬
stoff (in Wirklichkeit meist wesentlich mehr) , erzielte bei den in den
beiden lchten Jahren vorgenommenen praktischen Felddüngungs¬
versuchen in allen Landesteilen und ans den verschiedensten Boden¬
arten laut vorliegender Zeugnisse anerkannt erster landwirtschaftlicher
Autoritäten die günstigsten Wirkungen bei Halmfrucht, Hopfen, Wiesen
und Klee , Kartoffeln , Rüben , Kunst - und Handelsgärtnereien , Baum¬
schulen , Forstkulturen, Weinbergen rc . und findet daher von Jahr
zu Jahr immer allgemeinere Anwendung, denn wer einmal einen
Versuch damit gemocht, bestellt regelmäßig nach!

Zur Frühjahrssaat halte ich daher diesen altbewährten Kunst¬
dünger bestens empfohlen.
Köppinger Hekatine- L Leimfaönk H. IlHer.

Zu haben in der Bezirksniederlageßark Wneff zum Rößle
in Spieköerg.

neu .es ter

WorrrmkZvM
Er -i-nk-o«?.

>7< Egenhausen.

ot ^ ttt ^ Utttlsötttttz.^ oku ; rnr > -l sz- lniullllNF . »
V » Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte,

' ^

Freunde und Bekannte aus
^ Ostermontag de« 11. April ds. Fs.
^ in das Gasthaus znm „Lamm " hier
^ freundlichst einzuladen.

A Z° l!°b Wch
E Sohn des
U Jakob Walz , Gipsers

hier.

LhngilMk Mclsih
Tochter des

f Jakob Dietsch , Schuhmachers
hier.

ilf Lchm
'
Wü

Schönste Mischungen von Ssnchong - mit
indischen und Leylsn -Thee 's , besitzen
herrliches Aroma «nd grösste

Ergiebigkeit.
Gotthils Schur's Hhee

ist käuflich
in Paketen L Vs , Vs , V» , V2 , Vi Pfund aller Preis¬
lagen bei Herrn Khristia « Anrkhard jr ., Attensteig.

photographische Aufnahmen
ANL ? IOstSr '» L0 » .iAL dT

PhotographHolländer.
bei jeder Witterung.

in den meisten Colonialwaren -.
Droguen und Seisenhnadlungen.'

ON
'MOKsf ' SoiP^

M Z« haben
Dr. Thompfon 's

Seifenpulver
ist das beste

und im Gebrauch
billigste nnd beqneinste

Waschmi ttel d er Welt.
Man achte genau auf den Namen„Dr . Thomp¬

son" und die Schutzmarke„Schwan".
Niederlagen in Altensteig bei Pauline Buob , I . Wurster . ?
Niederlagen in Ebhausen bei Johs . Harttrrer , Johs . Schöttleund Comp . '

Meine 16jährige Tochter war mit Bett¬
nässen geplagt. Wir hatten schon man¬
ches angewendet, aber nichts hatte ge-
Holsen . Deshalb wandten wir uns endlich
an den homöopathische« Arzt Kerrnvr . meä . Hope in HörkiH. Dieser
beseitigte das Uebel gänzlich und ich spreche
ihm deshalb meinen besten Dank aus.
(gez .) K , Schomaker , Hoff Gutow b.
Grewesmühlen.

Ratten, Mäuse
andere Naaetiere vertilgt schnell

r Ireyberg 's (Delitzsch)

Dklim-RMnkvchell.
Menschen , Haustieren u . Geflügel unschäd¬
lich. Man verlange ausdrücklich Irey-
berg 's „ Aettcia " - NattenkucHen.
Dos. v .50 . I,— und 1,5u Mk. in der

Apothekein Altensteig.
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W i

Das
K . Amtsgericht Nagold.

ZU

Konkursverfahren «
über den Nachlaß des verstorbenen

Johannes Schwarz , Bäckers von
Altensteig Stadt

ist , nachdem der in dem Vergleichstermin
vom 11 . Dezember 1897 angenommene
Zwangsvergleich durch rechtskräftigen Be¬
schluß vom gleichen Tage bestätigt ist,
durch Gerichtsbeschluß von heute

aufgehoben '«
worden.

Den 4. April 1898.
H . - Gericktsschreiber:

Hetzer.
Altensteig Stadt.

Stangen- L Brcnnholz-
Verkanf

am Mittwoch
den 13 . April

ds. Js.
/ nachmittags 3 Uhr
lauf hies. Rathaus
» aus Stadtwald

Hagwold Äbt . 5 , mittlerer Hagwald:
1965 Stück Baustongen

674 „ Hagstangen
420 „ Hopfenstangen

9 Rm . buchene Prügel
1 „ „ Anbruch
1 „ birkene Prügel

107 „ tann . Prügel (Papierholz)
28 „ „ Anbruch
68 „ Reisprügel.

Den 6 . April 1898.
Stadtschultheißenamt.

Welker.

Altensteig.

Schaufeln
Spülen
Garlemechen

< — ^ — >

Berneck.

ZU ^
ZU Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte , ZU
ZU Freunde und Bekannte auf ^
Hi Ostermontag den 11. April d. I . ZK
ZK indas Gasthaus zum „Löwen " hier ZK
^ freundlichst einzuladen . ^
E Hohmm KroWms kr W »nc Hiß

Müll - r.

Oberweiler.

-?» .MIM— .'M

ttl ^ LtttlääüttS.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Verwandte,

M Freunde und Bekannte
avf Dienstag den 12. April ds . As.

in das Gasthaus zum „Kirsch " Hier
freundlichst einzuladen.A

H I«h. MM Keid
Sohn des

M 7 Joh . Martin Keck, Bauers
47 hier . -
Al Wir bitten dieses an Stelle besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen . ^- - - - - -

Agathe Umher
Tochter des

Joh . Martin Wurster , Bauers
hier.

Htlkeuschmm
KaulllsiiM
Saamkratzer

sowie

Galteugkräte
für Kinder

empfiehlt billigst

?su > 6eo !r.
A l t e n st e i g.

Unterzeichneter fitzt
ein älteres

unter zwei die Wahl , dem Verkauf aus
Gsttfrrie-

A l t e n st e i g.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns,
wandte , Freunde und Bekannte aus " -

Donnerstag den 14 . April ds . Js.
in das Gasthaus zur „Sonne " in Simmersfekd

freundlichst einzuladen.

Llaieli ^ 8vplii6 VVtzi886r

^ZK Sohn der fEvaBlaich
^ in Oberweiler.

Tochter des f Schiltmüller
Wrisser in Simmersfeld.

Altensteig.

MGL
«

U Klersame « , dreiblättrig, in- L ausländ. U
^ Kterfamen , sranzös. , Luzerne ewiger H
A MM - otzcr Steintrlerfamen
A Timothegrasfamr«
47g Grassamenmifchnng

Ein jüngerer kräftiger Mensch fin¬
det aui 1 . Mai eine Stelle als Haus¬
knecht in dem Gasthof zur Traube.

Gesucht »N °r.^ f * * * */ *
Provision

Jnfpektoren , Haupt - und Spezial-
Agenten . Vaterländische Vieh . - Vers . -
Ges . Dresden , We rderstr . 10.

kür iLdLkrLucdsrf >
» er ein .« wirklich zut-n und doch billigen raball

rvuchen will, verlange Inder nächsten Handlung!ä-" khr Nolkstabak d->« Päckchen zu !
»«liedien «-' Vtt .vtUvnr 10 «der,S Pfennig?

aus der Labak -Aabrik von E
Gebrüder Srüger in Künzels .ii » g

sh

^ Leinsamen , ächt Sceländer ^
v Hanfsamen , ächt rheinisch. L nngar . ^
USaatwtckr » , Königsberger . A

Höchste Keimfähigkeit und billigste Preise sichert zu ^
IV » « vri.

^ ^ Tochter des I . Huß , Stadtpflegers E
v hier . E

Wir bitten dieses an Stelle besonderer Einladung entgegennehmen zu wollen . ^
ZUMZUZU « ZUZU « ZUZUZU M M

^ 5

47

Ar die rühmliG dkkaüute
Mokrdorfer

Matur -Mleiche
nehmen auch dieses Jahr wieder

Bleichgegenstände
aller Art

an und sichern gute und reelle Be¬
dienung zu

die Agenten:
Herr G . Wucherer , Altensteig,

„ G. Sackmau », Besenfcld,
„ I .- Kanselmanu , Postagent,

Simmersfeld,
„ ß . Hutekunst , Psalzgrafen-

weileps
„ I , M . Scheiffete«, Pfalz-

grafenwciler,
., G . Keintek, Kaufm. , Egen¬

hausen.

Altensteig.
HllteS

47

ist zu haben bei
I.

Wlign Ztztt

M stUstKtMML HM Mi WLMMM iKkMMMMM MKLMstbL MLIW? -U>TM» rmUllv. rM »v ; «Wk -W» NR» ?Vr IM sM
ZU ZU ZU M
ZK Hi

"
Simmcrsfeld -Oberweiler . ZK A

- ZU ^
Z«
ZU
ZU

8er - ZU
D

. . Z
ZU
ZN
ZU

Hz ZU
ZU^ ZU

ZUZUZUZUBUZUMUZU ^ UUIZUUUUZUUUZUUZUZUZUZUD

für dauernd gesucht.

Hrrmaun Wacher L Lo.
Dampfsäqewerk und Holzhandluna

— Neuwied a. Rh ._

Nervenleiden
Herzklopfen , Angstgefühl , Schwindel,
Mattigkeit , Schlaflosigkeit , Gemütsver-
stimmung , Gedächtnisschwäche , Ohren¬
sausen , Ziitern der Glieder , nervös-
rheumatische Schmerzen,

Kopfschmerz
Reißen , Spannen und Bohren im Kopf,
Hämmern und Pochen in den Schlafen,
Blutandrang zum Kopfe , Kopskrampf , ein¬
seitiges Kopsweh verbunden mit Drücken
und Würgen im Wagen , Brechreiz.

Wagenleiden
Magenkramps , Magenkatarrh , Blähungen,
Stuhlverstopsung , Durchsall , Magen¬
schwäche , Ausstößen,Appetitlosigkeit , Uebel-
keit behandle ich seit Jahren

nach auswärts brieflich
mit bestem Erfolge ohne Störung in
der gewohnten Thätigkeit der Patienten.
Broschüre mit zahlreichen Attesten von
mir geheilter dankbarer Patienten versende
gegen Einsendung von 1 ^
in Briefmarken frei.

6 . 8 . k . kosentlml
Spezialbehandlung nervöser Leiden

Alüneken , Bavariaring 33.
Notiz -Tafel.

Die Gemeinde Pfalzgrafenweiler
hat um die Genehmigung eines weiteren
Viehmaiktes je am 3 . Dienstag in den
Monaten Juli und November nachgesucht.
Einwendungen hicgegen sind innerhalb
drei Wochen beim K. Oberamt Freuden¬
stadt anzubringen.

Konkurs wurde eröffnet gegen Joh.
Georg Hang, Schreiner in Witten¬
dorf. Forderungen sind bis 27 . April
beim K. Amtsgericht Freudenstadt anzu¬
melden.

Großen Vorteil bringt
— - Statt das Fleisch der Suppe wegen auszusteden , lege

> ^ VH VH U man es in kochendes Wasser ein und erhalte es so saftig
und kräftig . — Der Brühe füge man einige Tropfen

Maggi bei . In Original - Fläschchrn von 3b ^ an bei
Christian Bnrghard Ar. Kiezu „Z>er Sonntags -Kast" Ar . 16.

Aruchtpreise.
Freud .niadl , 2 . Avril 1898.

Weizen . . N — -
Ke-nen . . — — il 35-
Haber . . 8 20 7 85 7 50
Rügzen— 9-
Ackerbohnen . — — 8
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